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Geschichte und uns egegnen einander auf eıner der altesten steiner-
men Bruücken Europas, der Karlsbrucke in Prag Die Bruücke hat festliche
und tragische Momente erlebt, Naturkatastrophen und Kriegszeıten
uüberstanden Der Gang uber dıe Brücke zahl ZU den touristischen
Höhepunkten eiınes Besuchs der „Goldenen tadt“

Die Karlsbrücke W ar zweitellos elnes der Hauptsymbole des KOön1g-
reichs Böhmen und 1Sst CS auch für die heutige TIschechische Republik.
Sie stellt ein Wunder des mittelalterlichen Brückenbaus dar un bildet
blS heute eiıne Verkehrsader 1mM Herzen der hunderttürmigen Stadt Prag
ber die Moldau hinweg. Über viele Jahrhunderte W ar sS1€e die einz1ge
Brücke und hatte damıit auch eine grofße wirtschaftliche und strategische
Bedeutung.

Vorgeschichte und Entstehung
Bereılts 1mM Jahrhundert vab C555 eıne Holzbrücke ber den Fluss, die
1158 VO einer ersten Steinbrücke abgelöst wurde. Diese wurde ach der
Ehefrau des KOönigs Wladislaw LE Judith, benannt, die sich den Bau
der Brücke verdient gemacht hatte. DDie romanische Judithbrücke W ar für
ihre Zeit eine oroßartige technische Meisterleistung, die einzIge A4aUsS Stein
erbaute Brücke in Mitteleuropa neben der Steinernen Brücke 1n Regens-
burg. Allerdings W alr s1e wesentlich schmaler als die heutige Karlsbrücke
un auf viele maAassıve und breite Pteiler gebaut. Eines ihrer Gewölbe
blieb 1m Kellergeschoss des Klosters der Kreuzherren m1t dem Roten
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Stern! auf dem Altstädter Moldauufer erhalten. Allerdings estand d1e
Judithbrücke 1Ur knapp 200 Jahre, enn 1m Februar 134) wurde S1CE
durch Treibeis, Haolz un: welteres angeschwemmtes Material mehre-
TE Stellen durchbrochen un: ZerStOIt: aum ein Drittel blieb erhalten.
Die Vernichtung dieses stolzen Bauwerks wurde VO den Zeitgenossen
als böses (Imen betrachtet, als ob die Krone des Reiches Fall er
kommen ware.

Nun W ar Prag Ende der Herrschaft VO Johann VO Luxem-
burg (gest. bereits eıne bedeutende Stadt, die dringend einer testen
Verbindung ber die Moldau bedurftte. Daher wurde unmittelbar ach
der Katastrophe eıne provisorische Holzbrücke errichtet. Fuür die Benut-
ZUNg der Brücke W alr ein Zaoll entrichten, den der Orden der Kreuz-
herren eINZOg und bis ZJahr 1252 für die Erhaltung der Brücke e1IN-
sS@eI71e Nach dem Hochwasser VO 1347 wurde der Zaoll ausschliefßlich
für den Wiederautbau der Brücke bestimmt. Kailser arl (reg.
47-1378) entschied dann, 24SS niıcht die alte Brücke renovıert, sondern
eine Cu«c Brücke erbaut werden sollte Er W ar derjenige, der Prag 7AeYE

ErsSteEN Stadt 1n Mitteleuropa, des SaNZCNHN Heiligen Römischen Kei-
ches erhob Auf der Prager Burg wurde m1t dem Bau einer prachtvollen
gotischen, dem heiligen VeIlit geweihten Kathedrale begonnen; auch die
NCUC, breitere und testere Brücke sollte diesem Heiligen geweiht se1n.

Ihr Grundstein wurde 1mM Belisein des Herrschers gelegt, der Leit-
punkt VO Hofastrologen bestimmt. Grundlage W ar die Zahlenreihe
-3-5-7-9-/7-5-3-1, mithin das Jahr 195957 der Uhr un 21
inuten. Die Bauleitung lag bis zum Jahre 1375 bei dem Steinmetz Meis-
er (Itto: der VO der Prager Kleinsei-

STLaAMMLE, ann wurde sS1e DPeter Par- Der Name „Karlsbrücke  DA wurde arst
ler, dem Baumeister des Veitsdom, S70 festgelegt.
anvertraut, der ein wirklich heraus-
ragendes Werk geschaften hat Wiährend des Baus wurde die Holz-
brücke, W1e€e CiNn Bericht VO 1367 mitteilt, welıter ZENUTZT. Die siche-

Nachricht ber die Vollendung der Brücke STaMMtT A4aUS dem Jahr 1406,
anderen Quellen zufolge könnte s1e bereits 1380 ZENUTZL worden
sSe1IN. Von den Fragern wurde diese Brücke 7Zu®u0erst Steinerne der auch
Prager Brücke ZCNANNL. Erst im Jahre 1870 erhielt S1Ce offiziell den Namen
„Karlsbrücke“. Die Brücke Spannt sich ber den Fluss tast in einer Lıinie,

Diese Gemeinschaft entstand 1 Jahrhundert AUS einer Laienbruderschaftt, die sich 1n
Prag VOTLT allem der Krankenpflege widmete. 1237 ertolgte die päpstliche Anerkennung
als Orden mıt eigener Regel. (Anm. Redaktion)
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jedoch südlicher als die Judithbrücke. Insgesamt 1St S1€e 5720 Meter
lang, 10 Meter breit und stutzt sich auf siebzehn Pteiler.

i}
crnı B

Die Karlsbrücke mMI1t Blick ZU Hradschin (Fotografin: Petra Oynlikovd)

Brückenturme
Auft beiden Seiten der Brücke urtten massıve Brückentürme m1t Toren
nicht fehlen, enn S1€e bildeten einen wichtigen Bestandteil der tadtbe-
tfestigung. Der niedrigere Turm des Kleinseitner Brückenturms auft dem
linken Moldauufter geht auf die Judithbrücke zurück:; VO iıhr 1St eın
spätromanisches Relief erhalten geblieben. DDen öheren Turm hat 1mM
15 Jahrhundert KoOnı1g Georg VO Podiebrad erbauen lassen.

Der Altstädter Brückenturm wurde durch Peter Parler ochwährend
der Reglerung Karls erbaut. Er gehört mı1t seinen reichen Verzierun-
sCH den schönsten votischen Turmen in Europa. Der Turm kommt als
eine mächtige Kulisse 1n Richtung ZAHT: Hradschiner Akropolis m1t dem
Veitsdom ZERT.: Geltung. Mit diesem 1St auch durch die Lage auf dem
Weg der Kröonungsumzuge VO der Altstadt ZAIT Frager Burg verbunden.
Die monumentale östliche Fassade bietet ein VO arl konzipiertes
Bildprogramm.“ Das Erdgeschoss m1t der Wappengalerie reprasentiert

ber die kunsthistorische Ausgestaltung der Brückentürme und der Figurengruppen 1st
zahlreiche | ıteratur 1n tschechischer und deutscher Sprache erschienen. Frwähnt selen
Karel Neubert (u Karlüv IMOSL. Prag OOr Ondrej Sefcu rsg.) Karlüv MOSL. Prag
20078 Johanna Baronın Herzogenberg: Prag. Eın Führer 8! erweıterte Aufl München
1990 169-188, 263 Fıiınen virtuellen Rundgang mı1t Erläuterungen den Skulpturen
bietet Radio Prag, vgl http://old.radio.cz/de/html/karlsbruecke_statuen.html (letz-
Ler Zugrifft:) Die nachfolgende Aufnahme des Altstädter Brückenturms
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die irdische Sphäre, das Geschoss m1t
figürlichen Darstellungen 1St dem Herrscher
gewidmet, das Obergeschoss zeıgt die
böhmischen Landespatrone. Die Dekoration
der westlichen Fassade 1ın Richtung Brücke,
die die thronende Madonna m1t dem knienden
Kaiser arl als Stitter un einer seiner
Frauen seliner Seite darstellte, wurde
nde des Dreißigjährigen Kriegs 1648 ZC1I-

stort, als die schwedische AÄArmee die Kleinsei-
und den Hradschin besetzt hielt und VCOI-

geblich versuchte, die Altstadt erobern.
Heute befindet sich OIt eine Marmortatel mI1t
Hınweilsen ZUr Geschichte des Turms.

Altstädter Brückenturm
(Fotograf: Ben Godfrey)Biıldhauerarbeiten auf der Brücke

Die Brüstung der Karlsbrücke ze1ıgt eine großartige Galerie VO dreifßig
Statuen und Gruppen VO Heiligen. S1ie tammMen niıcht alle 4aUusSs einer
Epoche, enn viele Barockwerke wurden ın spaterer Zeit durch neuzelt-
liche Statuen EISCHZE Heute können WIrFr nıcht einmal deren Originalge-
stalt bewundern, enn die ursprünglichen Skulpturen wurden ach und
ach durch Kopien EESGEZE Die Originale sind 1m Lapidarium des Natıo-
nalmuseums 1n Prag eingelagert. Alle Skulpturen der Brücke b15 auftf Z7wel
sind AaUus böhmischem Sandstein gemeißelt.

Seit dem Mittelalter stand auf der Brücke eın Kruzifix, das spater
durch Statuen der Schmerzhaften Jungfrau Marıa und des Heiligen Jo
hannes des Evangelisten erganzt un mehrtach ausgebessert wurde. Die
Jjetzige Gruppe tertigte vermutlich 1mM Jahr 1628 Wolf Brohnan, S1e
wurde 113 Jahr 1657 1n Dresden ın der Gießerwerkstatt VO Hans Hillger
erworben.

Auf dem Brückenpfeiler der Halbinsel Kampa linken Moldauufter
steht eiıne Statue des Rıtters Bruncvik mı1t goldenem Schwert; wurde
ach einem beliebten Helden mittelalterlicher Ritterlegenden auch Ro-
and ZCNANNL. Ahnliche Säulen tfinden WIr 1n vielen welteren CULO-

STammt VO Ben Godfrey und 1ST tinden http://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Aftnn_The_old_town_end_of_the_King Charles_bridge.jpg?uselang=de (letzter
Zugriff: 17.04.2012).
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päischen Städten, diese ursprünglich als Zeichen der Befugnisse der
städtischen AÄAutonomıie aufgestellt wurden; 1n Deutschland 1St besonders
der Roland VO Bremen ekannt. Die Prager Statue STamMMtT wahrschein-
ich VO Begınn des Jahrhunderts, die heutige Gestaltung 1St eine
romantisierende Rekonstruktion VO Ludvik Simek V3} 185854

Eröffnet wurde die Ausschmückung der Karlsbrücke mı1t der Auf-
stellung der VO Johann Brokofft angefertigten Bronzeplastik des Heili-
gen Johannes DO  a Nepomuk A März 1683, Jubiläum des Todes-

des Martyrers. Als Generalvikar
Mıiıt der Aufstellung der ulptur des des Prager Erzbischofs Johann VO

Heıligen Johannes VOoOr) Neopomuk Jenstein ZO2 be] dessen Auseinan-
SETZTE dıie Dbarocke Ausgestaltung der dersetzungen mıt KOon1g Wenzel
Brücke arn den /Zorn des Königs aut sich, der ih

1393 verhaften, SIauUsSahl oltern un
anschliefßend VO der Brücke 1n die Moldau werten 1efß Die Stelle ist
heute durch eın Messingkreuz 1mM Steingeländer markiert. Die Brücke
entwickelte sich adurch auch einem Walltahrtsort. Durch die Prager
Brückenplastik hat die Nepomuk-Ikonographie auch eiınen verbindli-
chen Prototyp erhalten: e1in bärtiger Kanoniker mı1ıt einem Birett auf dem
Kopft, priesterlich gekleidet, 1n der Hand eın Kreuz altend. Statuen die-
SCS Martyrers des Beichtgeheimnisses, der
auch Z Patron der Brücken geworden E
tinden sich heute 1n aller Welt>

Gegen nde des Jahrhunderts VT

stärkte sich die Ausschmückung der Brücke
Die meılsten Figuren wurden zwischen den
Jahren 1706 un 1714 autgestellt. Noch
Beginn des 26 Jahrhunderts Q1n2 INnan davon
AUS, die Brückenverzierung gehe auf eine e1in-
heitliche Konzeption des Jesuitenordens
zurück. Heute wI1ssen WIr, A4SSs SI sich OIsda-
nisch dem Patronat des Altstädter Rats
mI1t Beteiligung des Hochadels, königlicher
Beamter \58al der wichtigsten Orden eNTt- Johannes VO  x Nepomuk auf

der Karlsbrückewickelt hat Das große Vorbild für die Prager
Dazu austührlich Herzogenberg (wie Anm. 23 182-188; die nachtolgende Abbildung
1st dem Internet eNtNOMMmMEN (Quelle http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jan_Ne-
pomucky_na_Karlove_moste.jpg?uselang=de; Fotograflf: Ludek:;: etzter Zugrifft:
12.04.2012).
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Brücke W arlr der Ponte degli Angeli in Rom mI1t seinen Engelsstatuen, die
v Schülern Gianlorenzo Berninıis ausgeführt wurden. T Beginn hat
vermutlich nıemand gedacht, A4SSs die Prager Brücke dieses Vorbild nıcht
1U übertreffen würde, sondern Aass 1er eiıne wunderschöne Allee
VO Fıgurengruppen entstehen könnte, der keine andere 1n Europa
gleicht. en uhm dieser oroßartigen Brückengalerie haben bald nach
ihrer Vollendung graphische Darstellungen 1in umfangreichen Alben
verbreitet, die durch Verleger W1e€e Kaspar Wussın, Joachim Jan Kın
menickyun: Martın Engelbrecht veröfftentlicht wurden. Das bekanntes-

VO ihnen hat 1714 Augustin etrNeuräutter dem Titel „Statuae
Pontis Pragensis‘ herausgegeben.* Die Vorlagen den 28 Kupfersti-
chen haben die Prager Maler Karel Kulik un: Jan Heinsch gemalt.

Be1l der Ausschmückung der Karlsbrücke sieben Werkstätten
beteiligt, die W €e1 (senerationen VO Prager Bildhauern repra-
sentlerten. In schneller Abfolge wurden die Brückenpfeiler erst mI1t iM
zelnen Statuen besetzt, spater mI1t Statuengruppen un zuletzt auch mı1t
regelrechten Figurenensembles, die als lebendige dramatische Szenen
verstehen sind Die wertvollsten Figurengruppen entstanden 1n den
Werkstätten der bedeutendsten Vertreter der barocken Bildhauerei 1n
Böhmen, bei Matthias Bernhard Braun (1684-1738) un: Ferdinand Ma-
ximilian Brokofft (1688-1731), dem Sohn des bereits erwähnten Johann
Brokoff (  -

Grundmotiv für die arocke Ausschmückung der Karlsbrücke W arlr

die Verehrung der böhmischen Landespatrone. Fur die Durchführung
des Programms hat der Magiıistrat der Prager Altstadt als Verwalter der
Brücke DESOFZT, bei der Ausführung PrZEeCH jedoch Stifter A4US Adel un
Beamtenschaft oft Zeichen durch Einfügung ihrer persönlichen Patrone.
SO hat FAr Beispiel der kaiserliche Rat un Landesrichter Wenzel Ernst
Markwart VO Hrädek eiıne Statue des heiligen Wenzel Cals Landes- und
Namenspatron) bei dem 1n Prag ansassıgen italienischen Bildhauer (Otta-
VI1O Mosto bestellt Persönliche Gründe veranlassten auch Johann Wen-
zel Obytecky, kaiserlicher Rat und Beisitzer des Landesgerichts, der
Werkstatt VO Ferdinand axımilian Brokoff 1A07 die Statuengruppe

Der vollständige Titel lautet: „Statuae pontıs Pragensis, das 1St.: die weıt und breit
berühmte Prager Brücke VO verschiedenen Wohlthätern und Verehrern des lieben heili-
SCH (sottes herrlich angegeben und VO trefflichen Bildhauern kunstmäfßig aufgeführte
Säulenbilder mıiıt sondern Fleiß entworten, und 1n Kupferstichen herausgegeben VO

Augustin Neuräutter, Burger und Kupferstecher der königl. alten Hauptstadt Prag.
Anno MDE XE
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der TEe1 Heiligen Barbara, Margarete und Elisabeth 1n Auftrag geben.
Obytecky 1St och 1n demselben Jahr verstorben, un! ann I1a NVGIi=

9 ICS die Heilige Barbara 1er einen Platz als traditionelle
Fürsprecherin für eıne SULE Todesstunde tand DDie beiden anderene
ligen stellen die Schutzpatroninnen der Multter un der FEhefrau des Stif-
Fers dar

Der Wunsch der Orden W alr CDy auf der Brücke VOT allem ihre Gründer
und bedeutenden Heiligen darzustellen. Diese Gelegenheit haben sich
nıcht L1UT Gemeinschaften 1n Prag (Z Dominikaner, Augustiner, Ka-
puzıner und Theatiner), sondern auch Konvente der /Zisterzienser in
Plasy (Plafß) un: sek (UOssegg) nıiıcht entgehen lassen. Als künstlerisch
besonders gelungen oilt die Statuengruppe der Heiligen Luitgard VO

Matthias Bernhard Braun (1 710 die eıne Vısıon der linden Ordenstfrau
zeigt.? Die Prager Jesuiten zogerten zunächst, da ihnen die Aufstellung
VO Figuren als pOompoOs, un eigentlich überflüssig erschien.
Erst ach einer deutlichen Mahnung der Ordensoberen ließen sS1e TeIl
reprasentatıve Statuengruppen Ehren der Heiligen Jgenatıus VO

Loyola, Franz VO Borgıa un Franz Xaver errichten.
An der Ausschmückung der Prager Brücke ahm auch die Karl-

Ferdinands- Universitdt teil Eıne realistische Gruppe der Heiligen Ärzte
(osmas un Damıan mı1t der Fıgur des Erlösers 1n der Mıtte wurde 1709
VO der Medizinischen Fakultät 1n Auftrag gegeben. Die Juristische
Fakultät ie zwei Jahre spater VO Matthias Bernhard Braun eıne Statue
des Schutzpatrons der Juristen, des Heiligen Ivo, anfertigen. Wenig
spater endete annn die oroße Zeit der barocken Ausschmückung der
Brücke. In der zweıten Hältfte des 18 Jahrhunderts tolgten och ein1ıge
Erganzungen, die nıiıcht immer die Qualität der EersSten Werke heran-
reichten. Dennoch fügten S1Ce sich harmonisch 1n das künstlerische (e=-
samtbild der Brücke e1n

In den vierz1ıger Jahren des Jahrhunderts wurde arüber beraten,
ob die inzwischen schadhaft gewordenen Statuen ausgebessert der
durch ( Bl Erse{tizt werden sollten. [)as entscheidende Wort ber das
Schicksal der barocken Statuen hatte Josef Max O41 855), eın Vertre-
Ter des akademischen Klassizismus, einer Anschauung, die der barocken
Asthetik völlig eENILZSEZSCNZESCIZL W  —$ Eın Dorn 1mM Auge iıhm VOTLT

Dargestellt erd Jesus, der sich VO Kreuz herab beugt, Luitgard MAarmt 11I1d ihr
anbietet, se1ne Seitenwunde küssen; Abbildungen http://www.radio.cz/
de/static/karlsbrucke/statue (letzter Zugriff: J:-04:.701Z
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allem die Werke AUusSs der Werkstatt VO Johann Brokoff. Eınige Statuen
wurden daher nıcht ‘9sondern sind 1mM Landeslapidarium (jetz1-
ZCS Lapidarium des Nationalmuse-
umls in Prag) eingelagert worden: Das Jahrhunder IN

stiefmütterlich mMit dem grohbenere wurden abgebaut un andere
(Jrte An die Stelle der einge- kunstgeschichtlichen Frbe
Jagerten Originalfiguren Erafen aka-
emisch Starre, 1m Vergleich den Vorbildern blass wirkende Skulptu-
FCMN, die VO Josef Max, seinem Bruder Emanuel un ihrem Schüler Josef
Kamiıil Böhm angefertigt wurden.

Zur Geschichte der Karlsbrücke Im und Jahrhundert

Im September 1890 überflutete die auf > Meter angestiegene Moldau
die Prager Altstadt un: zerstorte auch Z7We]l Brückenpfeiler. Die 1MONU-

mentalen Fıgurengruppen der Heiligen Franz Xaver un: Jgenatıus VO

Loyola sturzten 1Ns W asser. Erstere wurde durch eine Kopie EYISECLZE:
letztere hingegen VO eiıner Figurengruppe mi1t den Heiligen Kyrill un:!
Method, die Karel Dvoräk schuf, abgelöst. Diese Skulptur wurde AUS

Anlass des 20 Jubiläums der Eigenständigkeit der Tschechoslowaki-
schen Republik 1938 autgestellt. Miıt dieser gänzlich Statuengrup-
DC der slawischen Glaubensboten endete das lange Kapitel der Anschaf-
tung VO Kunstwerken FA Ausschmückung der Karlsbrücke.

Die Karlsbrücke 1St eın lebendiges Bild der bewegten Schicksale der
Stadt un: des SaNZCH Volkes. Über S1Ce ist die Geschichte seeoangen. Die
Brücke hat teierliche und traurıge Ereignisse erlebt. S1e hat Naturkata-
strophen un Kriegszeiten überlebt. Über S1€e ührten Krönungs- un
andere teierliche Umzüge. S1ie W ar Zeuge des Abschieds des eigenen
Gründers, Kalser arl I  b} sah aber auch die Trauerprozessionen für die
Präsidenten Tomäs Garrigue Masaryk 1938 un Väclav Havel 20141
Heute ISt s1e ach durchgreitender Restaurierung den Fußgängern VOTI-

behalten, die Tag für Jag das Panorama VO Prag un die Kunstwerke
auf der Brücke bewundern.

Aus dem Tschechischen ü“bersetzt VO  > Michaela O67

Die Karlsbrücke in Prag, zwischen 1357 UNca. 1400 anstelle derausdem 717 Jahr-
undert stammenden Judithbrücke erbaut, zählt den Altesten Steimbrücken Eu-

Ihre Länge beträgt 520 Meter, die Breite 10 Meter, $ze wird VO  > F7 Pfeilern
Besonders bemerkenswert 1st ihre reiche künstlerische Ausgestaltung.
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